
Pramienhertheilung für Pferdzüchter.
Die Verkeilung der Prämien für die von den k. k. Beschellern erzeugten , und im Lande erzogenen acht schönsten

Aengstfollen , und zwar für jedes mit 20 Oucaten in Gold , und für die drey schönsten Mutterfollen , für jedes mit 5 Duca-
ien in Gold , wird in Korneuburg den i . , in Traiskirchen den 5. , -und in St . Pölten den io . Oktober jedes Jahrs vorge¬
nommen ; daher die Ccncurrenten zur Prämien - Vertheilung an diesen Tagen in den benannten Concursstationen jedes-
mahl um 8 Uhr früh zu erscheinen haben . . ^ .

Wenn an Liefen bestimmten Tagen ein Feyertag e,«fallt , so geschieht d,e Vertheilung der Prämien an dem dar¬
auf folgenden Wochentage.

Verwandtschaftsgrade aus ehelicher Abstammung.
Zn Rücksicht der Erbfolge beobachtet man in Oesterreich ( allgem. bürg . Gesetzb.. §. 7Z0 . fg.) folgende Verlvandtschaftä-

^ Linien , da zuvorderst nur diejenigen gesetzliche Erben sind , welche mit dem Erblasser mittels ehelicher Abstammung
durch die nächste Linie verwandt sind.

I . Linie.  Jene , welche sich unter dem Erblasser , als ihrem Stamme , vereinigen , nähmlich : seine Kinder und deren

Nachkomrnlmg ^ Des Erblassers Vater und Mutter , sammt denjenigen , die sich mit ihm unter Vater und Mutter verei¬
nigen . 'nähmlich : seine Geschwister und deren Nachkömmlinge.

- III . L ini e. Die Großeltern sammt den Geschwistern der Eltern und deren Nachkömmlingen.
IV . L i n i e. DeS Erblassers erste Urgroßeltern , sammt deren Nachkömmlingen.
v . L i n i e. Des Erblassers zweyte Urgroßeltern , sammt denjenigen , die von ihnen abstammen.
VI . L ini e. Des Erblassers dritte Urgroßeltern , sammt denjenigen , die von ihnen entsproßen sind.
Familie  nennt man die Stammeltern mit allen ihren Nachkommen . Die Verbindung zwischen diesen Personen wird

Verwandtschaft;  die Verbindung aber , welche zwischen einem Ehegatten und den Verwandten , des andern Ehegatten
entsteht , Sch wäg er sch a ft genannt . ^ ^ ^ ' . .7, . .

Die Grade der Verwandtschaft zwischen zwey Personen sind nach der Anzahl der Zeugungen , mittels welcher m der ge¬
raden §inie eine derselben von der andern , und in der Seitenlinie beyde von ihrem nächsten gemeinschaftlichen Stamme ab»
hängen , zu bestimmen . In welcher Linie und in welchem Grade Jemand mit dem einen Ehegatten verwandt ist , in eben der
Linie und in eben dem Grade ist er mit dem andern Ehegatten verschwägert . , .

In Rücksicht der Verehelichungen kann 1) zwischen Verwandten in auf - und absteigender Linie , 2) zwischen voll - und
halbbürtigen Geschwistern , 3) zwischen Geschwisterkindern , 4) mit den Geschwistern der Eltern , nähmlich mit dem Oheim
und der Muhme väterlicher und mütterlicher Seite , keine gültige Ehe geschlossen werden ; es mag die Verwandtschaft aus
ehelicher oder unehelicher Geburt entstehen . — Eben so darf bey der Schwägerschaft der Mann die so eben genannten viererlei
Verwandten seiner Ehegattinn , und die Gattinn diese viererley Verwandten ihres Mannes nicht ehelichen.

Werth der vorzüglichsten Metalle im Handel zu Wien,
Conv. Münze . '

Arsenik , weißer — — — Ctr.
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Braunstein , sächs. — — — Pfund

— — böhm . — -—
Eisen , ordinäres Guß - , ohne Ver¬

arbeitung — - — -
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Das verarbeitete Gold wird gewöhnlich wach dem Du catengewichte berechnet . 80F Ducaten gehen auf eine Wiener
Mark ; folglich fast 5 Ducaten arrf 1 Loth . Die Mark hat 16 Loth oder 24 Karat oder 286 Gran ; )eder Karat 4 Gran
oder 12 Grän ; jeder Gran 4 Viertel . 2 Loth machen also 5 Karat . Jeder Dueaten zerfallt m 6ô Gran,
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